
Griechische Geschichte.
§ 1. Land, Klima und Erzeugnisse.

A. Das Land.

Das Land der alten Griechen finden wir auf der Balkanhalbinsel,
der östlichen der drei südenropäifchen Halbinseln. Es erstreckte sich ans
ihr wie das heutige Griechenland etwa vom 40. Breitenkreis an nach
Süden und umfaßte das Festland und die vorgelagerten Inseln.

1. Das Festland. Es wird im Osten vom Ägäischen, im Westen
und teilweise im Süden vom Ionischen Meere bespült. Beide treten
mehrmals tief ins Land hinein und bilden dadurch Meerbusen, von
benen wir uns zunächst folgende vier merken: den ambrakischen und
korinthischen im Westen, den malischen und sarouischen im
Osten. Durch sie wird nämlich das festländische Griechenland in Nord¬
griechenland, Mittelgriechenland und Südgriechenland
(Peloponnes) gegliedert. Das ganze Festland kommt an Größe un¬
gefähr dem Königreich Bayern gleich.

Alle drei Teile sind sehr gebirgig; viele Talkessel, aber nur wenige
größere Ebenen sind vorhanden. Mittel- und Südgriechenland besitzen
eine überaus gewundene Küstenlinie, die in zahlreiche Halbinseln, Buch¬
ten und Klippen zersplittert ist. Da die Küstengliederung und die Zahl
der Häfen auf der östlichen Seite größer ist, überholten die Städte und
Staaten auf der Asien zugewandten Küste die des Westens.

Nordgriechenland wurde durch den Pindns in zwei Land¬
schaften zerlegt: Epirus und Thessalien. Von jenem Gebirge,
dessen höchste Gipfel mehr als noch einmal so hoch sind als der Brocken,
fließt der Penens durch das thessalische Kesselland ins Ägäische Meer.
An seiner Nordseite erhebt sich der Olymp, der höchste Berg von ganz
Griechenland;*) da sein Gipfel immer von Wolken bedeckt war, glaubte
mau in den ältesten Zeiten, daß er der Sitz der unsterblichen Götter sei.
Der Weg nach Mittelgriechenland führte im Osten durch den schmalen
Paß der Thermopylen, den auf der einen Seite die Ausläufer des
Ota, auf der anderen das Meer bildeten.

1) Er ist mit 3000 m so hoch wie der höchste Berg des Deutschen Reiches, die
Zugspitze in den Bayerischen Alpen.


